
Handlungsablauf zur Anmeldung vorbeugender sonderpädagogischer Maßnahmen  

Schritte            Wer? 

Aus der Evaluation des Förderplans geht hervor, dass die vorbeugenden 
Maßnahmen der allgemeinen Schule nach § 2 VOSB ausgeschöpft wurden. 

➢ Klassenkonferenz  
(alle an der Förderung 
beteiligten Personen) 

 

 
 

Elterngespräch und Ausfüllen des Formulars Beratungsanforderung 

➢ allg. Schule  

- Information der Eltern über Einschaltung des regionalen Beratungs- und 
Förderzentrums (rBFZ) und Unterschrift der Eltern auf der Einverständniserklärung  

- Unterschrift der rBFZ-Kraft 

(zur Kenntnisnahme, die Prüfung erfolgt durch die Schulleitung des rBFZ) 

- Unterschrift und Kontakt Klassenlehrkraft 

- Unterschrift der Schulleitung der allg. Schule als Antragstellerin / Antragsteller  

 

 
 

Abgabe aller Unterlagen im Sekretariat 

➢ allg. Schule 

- Formulare der Beratungsanforderung mit Einverständniserklärung der Eltern  
- Zwei Förderpläne / ein evaluierter Förderplan  
→ in akuten Krisenfällen ist es möglich, dass anstelle des zweiten Förderplans alternativ ein 

Kurzbericht der allg. Schule mit der Darstellung der Gefährdungssituation eingereicht 
wird 
 

- Im Falle der Meldung von Schülerinnen und Schülern in Intensivklassen, die diese 
kürzer als ein Jahr besuchen und, bei denen Zweifel über das Vorliegen eines 
Förderbedarfs im Bereich der sonderpädagogischen Förderung bestehen: 
dokumentierter Einbezug der Schulpsychologie  

→ bitte nicht die Anmeldung zur Schulpsychologie anfügen, da aus dieser nicht hervorgeht, 
ob bereits ein Einbezug stattgefunden hat 

 

 
 

Eintrag in LUSD, Übersendung der Anmeldeunterlagen an rBFZ per Fax oder Mail, 
Abheften der Anmeldung in Schülerakte 

➢ LUSD 
Verwaltungs-
fachkraft 

 

 
 

Formale Prüfung des Antrags  

➢ Sekretariat rBFZ → Antrag vollständig:  
Weiterleitung an Schulleitung 

rBFZ 

 

→ Unterlagen unvollständig / Unterschrift oder 
Eintrag in LUSD fehlt: 

 

Schriftliche Nachforderung 
an allg. Schule per E-Mail an die Poststelle mit der 

Bitte um Weiterleitung an die Antragstellerin / 
den Antragsteller 

 
bei ausbleibender Rückmeldung:  

nach 3 Wochen Ablehnung des Antrags  
 

   

 Eintragen / Nachreichen fehlender  
Daten / Unterlagen 

➢ allg. Schule 
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Fachlich-inhaltliche Prüfung des Antrags 

➢ Schulleitung rBFZ 

• zwei Förderpläne liegen / ein evaluierter Förderplan liegt vor 
Ausnahmen:   
- akute krisenhafte Situation (Selbst- / Fremdgefährdung) im Bereich der 

emotionalen und sozialen Entwicklung liegt vor → Kurzbericht der allg. Schule 
notwendig 

- im Falle eines vermuteten Förderbedarfs im Bereich Sprachheilförderung → 
grundsätzlich ein Förderplan notwendig, bei Einschulungskindern kein Förderplan 
notwendig  

- Diagnose bzw. akuter Verdacht im Bereich körperliche und motorische 
Entwicklung, Sehen und Hören → üBFZ einbeziehen  

• zusätzlich, im Falle der Anforderung von Beratung für Schülerinnen und Schülern 
in Intensivklassen, die diese weniger als ein Jahr besuchen und, bei denen Zweifel 
über das Vorliegen eines Förderbedarfs im Bereich der sonderpädagogischen 
Förderung vorliegen:  Dokumentation des Einbezugs der Schulpsychologie liegt vor  
 

 
 

 

→ Anmeldung fachlich-
inhaltlich begründet:  

 

→ Anmeldung fachlich-inhaltlich unbegründet: 

➢ Schulleitung rBFZ 
Beauftragung 

eingetragener BFZ-Kraft 

 

Ablehnung des Antrags per Mail 
an Poststelle der allg. Schule mit der Bitte um 

Weiterleitung an die Antragstellerin / den Antragsteller; 
angegebene rBFZ-Kraft in cc setzen 

 

• Gründe z.B.: 
- fehlende Ausschöpfung vorbeugender Maßnahmen 

der allg. Schule (kein evaluierter Förderplan) 
- Zuständigkeit der allg. Schule bei Teilleistungs-

störungen (LRS, Dyskalkulie i.d. Grundschule)  
- Zuständigkeit der Schulpsychologie (z.B. bestimmte 

Formen von Schulabsentismus, Hochbegabung, 
Schülerinnen und Schüler NDHS, die Intensivklassen 
kürzer als ein Jahr besuchen und, bei denen kein 
eindeutiger Förderbedarf vorliegt) 

 

    

 
Austragen aus LUSD / Info an 
Antragstellerin / Antragsteller 

➢ LUSD 
Verwaltungs-
fachkraft /  
allg. Schule 

   

Monitoring rBFZ 

➢ Schulleitung rBFZ - vorbeugende sonderpädagogische Maßnahme für Schülerin / Schüler neu anlegen 
- rBFZ-Kraft beauftragen  
-  

 
 

 

Schließen der Arbeitsvereinbarung /  

Aufnahme vorbeugender sonderpädagogischer Maßnahmen  

➢ Klassenlehrkraft / 
Fachlehrkraft od. 
Schulleitung allg. 
Schule und 
zuständige rBFZ-
Kraft 

 


